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Editorial 3

Menschen und Beziehungen
zu pflegen, lohnt sich für alle |
Von Marianne Noser, Chefredaktorin
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Walter Roderer hat über Jahrzehnte hinweg Zehntausende von Menschen zum

Lachen gebracht und sie die Sorgen des Alltags vergessen lassen. Im spannenden

Interview mit Annegret Honegger (ab S. 24) erinnert sich der beliebte, bald neunzig-

jährige Volksschauspieler an seine Zeit auf der Bühne, er erzählt, wie sein Leben jetzt

aussieht, und verrät, dass er heute auch über sich selber lachen kann und weshalb

er keine Angst vor dem Tod hat,

Bis zum Tod in den eigenen vier Wänden bleiben zu können, das möchten die meisten

älteren Menschen. In der Realität ist dieser Wunsch aber mit erheblichen Schwierig-

keiten verbunden. Zwar bieten private Organisationen und Einzelunternehmen

entsprechende Dienstleistungen rund um die Uhr an. Doch die Pflege zu Hause hat

ihren Preis, und der liegt für viele weit ausserhalb ihres Budgets. Redaktorin Usch

Vollenwyder hat sich mit dem wichtigen Thema (ab Seite 6) intensiv auseinander-

gesetzt und Marianne Weber, Fachfrau für Sozialberatung bei Pro Senectute Schweiz,

gefragt, worauf es bei der Pflege zu Hause vor allem zu achten gilt.

Der 1. Oktober ist der «Tag des Alters». Pro Senectute erinnert deshalb in einer ge-

meinsamen Aktion mit der Swisscom daran, wie wichtig es gerade auch in der zweiten Lebenshälfte ist, soziale Kontakte zu pflegen.

Mit dem Slogan «Denk dran. Ruf an.» appelliert die Stiftung dieses Jahr an die Solidarität mit der älteren Generation und will alle

- egal ob Alt oder Jung - ermuntern, am internationalen Tag des älteren Menschen zum Telefon zu greifen und eine ihnen nahe-

stehende Person anzurufen. Mehr zu dieser Aktion, aber auch zum spannenden neuen Projekt der Telefonketten, erfahren Sie auf

den Seiten 16 und 17. Machen auch Sie mit, liebe Leserinnen und Leser! Ich bin sicher, dass Sie mit einem Anruf sich und anderen

Freude bereiten werden.

Freude an ihrer Beschäftigung hat auch Hündin Onda. In der Reportage ab Seite 33 begleiten wir die hervorragende Trüffelsucherin

zu den Hängen der Rigi, wo sie die «Diamanten der Küche» aus der Erde buddelt. Denn die teuren Knollen wachsen nicht nur im

Périgord oder im Piémont, sondern auch bei uns in der Schweiz. fc/) wünsche //we/7 i/on Wenzen go/r/ene Werösflage
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